
Unterricht in der 
Notebookklasse

Pädagogische, didaktische und technische 
Einblicke in den



Motivation & 
Projekt-
beschreibung



Motivation

Aus dem Lehrplan Physik, Jgst. 11, Eigenverantwortliches Arbeiten:

➢[…] In der Regel erfolgt dies in Form von arbeitsteiliger 
Gruppenarbeit, wobei die SuS ihre Kompetenzen hinsichtlich der 
Zusammenarbeit in Teams unter Verwendung digitaler 
Kommunikationswerkzeuge weiterentwickeln. […]

➢[…] Die Schülerinnen und Schüler nutzen digitale Werkzeuge, um ihre 
Rechercheergebnisse zusammenzufassen und zu strukturieren, 
bereiten ihre Arbeitsergebnisse unter Verwendung geeigneter 
Darstellungsformen adressatengerecht auf und präsentieren sie 
mithilfe selbst gewählter, verschiedenartiger Medien.



Motivation



Motivation



Projektbeschreibung

Unterrichtlicher Rahmen

➢ Digitale Heftführung mit Hilfe eines stiftbedienbaren Endgerätes 
über Microsoft OneNote und Microsoft Teams.

➢ Kennenlernen und Einüben von weiteren Arbeits-, Organisations-
und Kollaborationstechniken und –tools.

➢ Kritische Beurteilung der Eignung verschiedener Medien für Lern-
und Arbeitsprozesse.

➢ Erfahren von Chancen und Risiken digitaler Kommunikation und 
Kollaboration.



Projektbeschreibung

Technischer Rahmen

➢ Endgeräte und M365-Lizenzen für Lehrkräfte und Schüler:innen.

➢ Flächendeckender WLAN-Zugang für alle Beteiligten in der Schule. 

Organisatorischer Rahmen

➢ Bis auf Ausnahmen dürfen Endgeräte im Unterricht jederzeit benutzt 
werden.

➢ Nutzungsordnungen für Pausen und –vereinbarungen für den 
Unterricht.

➢ Leistungsnachweise werden bis auf Weiteres analog abgehalten.



Unterricht in einer
Notebookklasse



Digitale Möglichkeiten im Unterricht

➢ Sammlung und Strukturierung von Material in der „digitalen 
Mappe“ OneNote.

➢ Internetrecherche fachlicher Inhalte aus dem Unterricht heraus.

➢ Gruppenarbeit im Unterricht oder zeitversetzt von zuhause aus in 
gemeinsamen digitalen Notizbüchern oder Dokumenten.

➢ Unkomplizierte Präsentation vor der Klasse aus dem eigenen 
digitalen Heft heraus.



Fachspezifischer Einsatz im Unterricht

Sprachen

➢ Nutzung von Online-Wörterbüchern und –Zeitungen.

➢ einfache Bereitstellung von Texten z.B. durch abfotografieren mit 
anschließender Analyse und freier Bearbeitung im digitalen Heft.

➢ Quellenvergleiche, Umfragen und schnelles Feedback zu 
Unterrichtssequenzen mit entsprechenden Tools.

➢ Erstellen von „digitalen Plakaten“ (z.B. zu verschiedenen Städten) in 
Gruppenarbeit sowie Videos und Kurzfilmen.

➢ „digitales Stationenlernen“.



Fachspezifischer Einsatz im Unterricht

Naturwissenschaften

➢ Erstellung von Erklärvideos oder digitalen Mind-Maps allein oder in 
Gruppen.

➢ Interaktive Einbindung von Computer-Algebra-Systemen ins digitale 
Heft zur Veranschaulichung und Untersuchung von Termen, 
Funktionen, Graphen und Körpern.

➢ Video- und Bildbearbeitung zur Analyse von Bewegungen.



Schülerfeedback



Schülerfeedback

➢ „Ich habe viele Fähigkeiten im Umgang mit digitalen Endgeräten 
erlernt.“

➢ „Ich kenne mich mit der digitalen Arbeitsumgebung jetzt richtig gut 
aus.“

➢ „Man kann Hefteinträge sofort mit Information aus dem Internet 
verbinden.“

➢ „Meine digitalen Hefteinträge sind übersichtlicher und ich kann sie 
besser lesen.“

➢ „Die „digitale Schultasche“ ist viel leichter als die „analoge“, das 
schont den Rücken.“



Schülerfeedback

➢ „Am Anfang hatte ich Angst, dass ich mit der Technik nicht 
zurechtkomme, aber die Lehrer haben uns alles erklärt und 
inzwischen läuft es richtig gut.“

➢ „Wenn ich krank bin habe ich dennoch sofort Zugriff auf alles was im 
Unterricht von der Lehrkraft aufgeschrieben und Materialien, die 
verteilt wurden.“



Wahl des richtigen
Endgerätes



Empfehlung des BvSG: Das BYOD-Modell

➢ Die Endgeräte werden im Einbenutzerbetrieb innerhalb der 
schulischen IT-Umgebung verwendet.

➢ Die Gerätebeschaffung erfolgt durch die Eltern bzw. Schüler.

➢ Die erfolgreiche und versierte Weiterarbeit mit den Geräten ist während der 
Oberstufe und darüber hinaus ist erwünscht.

➢ Dadurch wird Kontinuität von vier Jahren digitalem Kompetenzerwerb 
ermöglicht.

➢ Es gibt Unterstützungsangebote zur Gerätebeschaffung von Elternbeirat und 
Förderverein.



Empfehlung des BvSG: Das BYOD-Modell

➢ Es stehen keine mobilen Endgeräte für den Leihbetrieb oder 
Drucker für das Erstellen analoger Notizen zur Verfügung.

➢ Die Schule steht Ihrem Kind im Rahmen des Unterrichtsbetriebes 
mit Rat und Tat zur Seite.

➢Für das kommende Schuljahr ist ein Schüler-Support-Team in Planung.



Technische Anforderungen

➢ Bildschirmdiagonale mind. 10 Zoll (idealerweise 12-13 Zoll).

➢ Eingabe durch (ggf. externe) Tastatur und möglichst präzise 
Stiftbedienbarkeit (Grafiken, Diagramme, Formeln).

➢ Ausstattung: Office-Gerät, Kein Spiele-PC

➢ d.h. mittlerer Prozessor, SSD ab 64GB bzw. 128GB, keine dedizierte GPU, 
WLAN, guter Akku.

➢ Betriebssystem: idealerweise Windows.

➢ Linux, macOS, iPadOS oder Android bringen Funktionseinschränkungen bei 
Office, OneNote und Teams mit sich.



Aus dem Elternbeirat

Übersicht bewährter Geräte



Aus dem Elternbeirat

Notwendiges und empfohlenes Zubehör

STIFT ZUM SCHREIBEN
Je nach Modell zwischen

99,- € bis 135,- €

TASTATUR/SCHUTZHÜLLE
Je nach Modell zwischen

149,- € bis 339,- €



Aus dem Elternbeirat

Bezugsquellen und Finanzierung

Notebooksbilliger.de Media Markt CompuStore

Microsoft ja ja nein
Apple ja ja ja
Bildungsrabatt ja nein ja (ab 18 Jahre)
Finanzierung ja ja ja (Leasing)
Laufzeit 12 Monate bis zu 60 Monate 36 Monate

Zins 0% 0 % (bis zu 10 Monaten)
8,49 % bei längerer Laufzeit

ab 18 Jahre ab 18 Jahre ab 18 Jahre

Ja nach Modell und Ausstattung liegen die Kosten zwischen 470,- € (Tablet mit Stift) und 1.300,- €



Aus dem Elternbeirat

Erfahrungen und Fazit

➢ „Trotz vieler Apple Geräte in unserem Haushalt verwenden meine 
beiden Kinder (Q11 und Abi 2020) ein Microsoft Surface mit Stift und 
Tastatur, da hier externe Geräte, wie z.B. ein großer Monitor, 
angeschlossen werden können. Speziell im Home Schooling ist dies ein 
wichtiger Faktor.“

➢ „Wenn der Bildungsrabatt in Anspruch genommen wird, läuft auch 
die Rechnung auf das Kind und kann somit ggf. nicht von der Steuer 
abgesetzt werden.“



Aus dem Förderverein

Finanzielle Unterstützung durch den Förderverein

➢ In höchsten 10 Einzelfällen ist eine finanzielle Unterstützung durch 
den Förderverein möglich, wenn der soziale Bedarf erklärt wird.

➢ Kauf oder Finanzierung eines iPads durch die Eltern mit finanzieller 
Unterstützung durch den Förderverein.

➢ Der Förderbedarf wird über eine Umfrage ermittelt.

➢ Dabei erfolgt eine vertrauliche Behandlung.



Aus dem Förderverein

Finanzielle Unterstützung durch den Förderverein

➢ Finanzierungsbeispiel ohne Zuschuss: 
iPad 10,2‘‘ 64GB + Apple Pencil + Tastatur Logitech Combo 3:
➢ 537,38€ Sofortkauf

➢ 15,39€/Monat, Laufzeit 36 Monate

➢ 23,01€/Monat, Laufzeit 24 Monate

➢ Durch den Zuschuss können die Beträge reduziert werden auf
➢ 337,38€ Sofortkauf

➢ 9,84€/Monat, Laufzeit 36 Monate

➢ 14,75€/Monat, Laufzeit 24 Monate



Schul-
organisatorisches



Schulorganisatorisches

➢ Durch Schulforum und Lehrerkonferenz beschlossener „Unterricht in 
Notebookklassen“ (Modusmaßnahme 48) in Jahrgangsstufe 10.

➢ Zuletzt auch für die ganze Jahrgangsstufe genehmigt

➢ Problem bei einzelnen Notebookklassen
➢ Wünsche vieler können nicht berücksichtigt werden

➢ Klassen, die sonst erhalten werden könnten, müssen umgebildet werden

➢ Daher: Ziel Notebookjahrgangsstufe



Schulorganisatorisches

➢ Notebookjahrgangsstufe kann umgesetzt werden, falls maximal 10 
Haushalte die Unterstützung des Fördervereins anfordern

➢ Falls mehr als 10 Haushalte Unterstützung durch den Förderverein 
anfordern:
➢ Keine Notebookjahrgangsstufe, sondern nur Notebookklassen, die so 

gebildet werden, dass maximal 10 Förderungen benötigt werden



offene Fragen



„Ich kenne mich mit der
digitalen Arbeitsumgebung
jetzt richtig gut aus.“


